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JOHANNES KRAMER 

Schreiben der Prätorialpräfekten des Jahres 399 an den 
praeses prouinciae Arcadiae 

P.Vindob. Lat. 31 
(Rekto lateinisch, 

in lateinischer und griechischer Version 
(Tafel 19, 20) 

399 n. Chr. (erste Jahreshälfte) 

Verso quer dazu griechisch) 

a: 14, 5 x 23, 5 cm 
b: 9, 0 x 6, 0 cm 
c: 8, 0 x 7, 0 cm 

In der Wiener Papyrussammlung findet man unter der Glasplatte mit der Inventarnummer 
L 31 auf der Vorderseite ein großes und auf der Rückseite zwei kleine Fragmente1. Vermutlich 
gehören die Fragmente zu dem im Winter 1877/8 gemachten großen Papyrusfund aus dem Rui
nenfeld von Krokodilopolis, der den Grundstock der Wiener Sammlung bildet2. Die kleinen 
Fragmente sind nur auf dem Rekto lateinisch beschrieben, das große Fragment hat auf dem 
Rekto Reste eines lateinischen und auf dem Verso quer dazu auf dem Kopf stehend Reste eines 
griechischen Textes. Es ist zwar wahrscheinlich, aber nicht völlig sicher, daß es sich wirklich 
um drei Bruchstücke eines ursprünglich zusammengehörigen Dokumentes handelt: Dafür 
spricht die Ähnlichkeit des Materials und der Schrift, dagegen die Tatsache, daß die kleinen 
Fragmente keine Versobeschriftung zeigen und daß die Form der Buchstaben des oberen kleinen 
Fragmentes (L 31 b) trotz genereller Ähnlichkeit einige Besonderheiten aufweist (das s hat 
sonst keine Unterlänge, und der obere Teil ist größer als auf den anderen Fragmenten; das u ist 
breiter und flacher als sonst; die Verbindung tan ist singulär, auch für die Anbindung eines sehr 
kleinen 0 an ein vorangehendes gerades c gibt es kein weiteres Beispiel). 

Das lateinische Rekto ist schon oft behandelt worden, und zwar primär unter paläographi
schen Gesichtspunkten3. Karl Wessely bezeichnete die Schrift als "Kaisercursive"4; also wäre 

1 Univ.-Doz. Dr. Hermann Harrauer, der Direktor der Papyrussammlung der ÖNB, erlaubte mir 
großzügigerweise die Neuedition des Papyrus. Im Sommersemester 1990 wurde das vorliegende Do
kument in einer Seminarsitzung unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. Dieter Hagedorn am Institut für 
Papyrologie der Universität Heidelberg behandelt; manche Anregung stammt aus dieser Sitzung, an 
der auch Dr. Klans A. Worp tcilnahm, dem ich den Kontakt zu Denis Fei 'cl verdanke. 

2 Papyrus Erzherzog Rainer. Führer d"rcl! die Ausstellllng, Wien 1894, Xf- Xrr. 
3 Papyrus Erzherzog Thriller. Füllrer durch die Ausstellung, Wien 1894 123 (= Nr. 523); K. Wes

sely, Schrifttajeln zur älleren lateinischen Paläographie, Wien 1898, 10 (= NI. 25); B. Faass, Stu
dien zur Uberliejerungsgeschichte der Römischen Kaiserurkunde, Archiv für Urkundenforschung 1 
(1908) 185-272, bes. 198-200; K. Wessely, Die ältesten lateinischen und griechischen Papyri 
Wiens , Leipzig 1914,4 (Tafel 11); Henry Bartlett van Hoesen, Roman Cursive Writing, Princeton 
1915, 138-140 (SPP XIV 75); K. Wessely, SPP XX 289; Jean Mallon, Robert Marichal, Charles 
Perrat, L' ecriture latine de la capitale romaine a la minuscule, Paris 1939, NI. 36 (Tafel 25); Jean 
Mallon, Paleographie romaine, Madrid 1952, 118-119 (= § 176; Tafel 27); Robert Marichal, 
L' ecriture latine de la chancellerie imperiale, Aegyptus 32 (1952) 336-350, bes. 337; Robert Cave
naile, Corpus papyrorum Latinarum, Wiesbaden 1958,293 (= Nr. 183); Richard Seider, Paläographie 
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das Dokument in der kaiserlichen Kanzlei in Konstantinopel angefertigt und dann nach 
Ägypten geschickt worden5. Jean Malion meinte hingegen auf Grund eines paläographischen 
Vergleiches mit den Dokumenten der Verwaltun g GaLiiens, daß eine in der Pr1ifektur von 
Alexandria angefertigte Kopie an den Praeses von Arcadia Ubennittelt wurde6. Roberl Marichal 
stützte diese Auffassung durch eine verwaltungstechnische Überlegung: "Le rescrit du P. Rainer 
523 etant ... adresse au praeses de la province d' Arcadie, l'une des six provinces composant le 
diocese d'Egypte, il est assez naturel de penser que ce n'est pas l'original, mais une copie 
execute a la Prefecture du diocese. Son ecriture n'esl pas celle de la chancellerie imperiale, c'est 
celle de la Chancellerie du Prefet"7. 

Es kommen zwei weitere Argumente hinzu, die für eine in Ägypten verfertigte Abschrift 
und gegen ein aus Konstantinopel hergeschicktes Exemplar sprechen: Zwischen der ersten und 
zweiten Zeile steht eine bislang übersehene ägyptische Datierung (XOUXK K'), die man sicher 
nicht auf einem kaiserlichen Originaldokument angebracht hätte, und der griechische Text auf 
dem Verso ist ebenfalls für die Verwendung in Ägypten geschrieben. 

Unter historischem Blickwinkel wurde das Dokument bisher nur einmal gründlich unter
sucht: Denis Feissel ist es überzeugend gelungen, die Namen der Prälorialpräfekten der ersten 
Zeile zu ergänzen. Sein Ausgangspunkt liegt darin, daß die erhaltenen Reste ]anus /I flJ uincefl
tiusflJr zwingend nahelegen, daß zumindest drei Amtskollegen asyndetisch nebeneinanderge
stellt sind, was auf Prätorialpräfekten weist; es muß also ein Flavius Vincenlius gefunden wer
den, der zusammen mit einem weiteren Flavius und mit jemandem, dessen Name auf -anus 
ausgeht und der zum zweiten Male sein Amt ausübt, Prätorialpräfekt war, und zwar nach 386, 
als die Provinz Arkadia (benannt zu Ehren von Arcadius, Sohn des Theodosius, der seit 383 
Augustus war) eingerichtet wurde8. Flavius Vincentius war vom 18. Dezember 397 bis zum 
9. Dezember 400 Prätorialpräfekt Galliens. Als in dieser Periode zweimal amtierender Kollege 
kommt nur Flavius Eutychianus in Frage, der vom Februar 396 bis Mai 397 Prätorialpräfekt 
Illyriens und von September 397 bis zum Sommer 399 praefeclus praerorio Orientis war; unser 
Dokument muß also adS der letztgenannten Periode stammen. Während dieser ganzen Zeit war 
Flavius Anatolius Prätorialpräfekt von Illyricum (17. Juni 397-12. November 399), hingegen 
gab es beim praefeclus praetorio !taUae einen Wechsel: "Quant au prefet d'Italie, il pourrait 
s'agir de Mallius Theodorus, en poste des le 31 janvier 397 et qui, en raison de sa precedente 
prefecture, dans les Gaules des 382, aurait de loin sur ses collegues l'avantage de I'anciennete. 
En ce cas, la date du papyrus serait posterieure a septembre 397, lorsque Eutychianus devient 

der lateinischen Papyri I 1, Stuttgart 1972, 120-121 (= Nr. 59, Tafel XXX); Jean Mallon, De 
['ecrüllre, Pari~ 1982, 178 (zuerst: Acta $nltlllll ;Censhl , Filosofia'y Latras IV 2 (1948 ) 28) . 

4 K. Wessely, SchriJlIaJeln. Wien 1898, S. 10; idem SPP XIV, S. 4. 
5 Trotz einer gewi sen Skepsis timmtt! B. Fonss, Archiv fllr Urkundenrorschung 1 (1908) 199 

dieser Ansicht im wesentlichen zu. Nach der Behandlung der Leidener und Pariser Fragmellte kaiserli
cher Reskripte (heute leicht zugänglich als CPL Nr. 243) fährt er fort: "Gegenüber den bisher bespro
chenen Kaiserreskripten darf man nur mit ungleich geringerer Wahrscheinlichkeit eine vierte Ur
kunde als Original eines Kaiserreskriptes ansprechen ... Die Schrift zeigt eigentlich nicht große 
Ähnlichkeit mit der der zuletzt behandelten Reskripte, doch scheinen die lang gezogenen Buchstaben 
auf die Entstehung dieser Zeilen in einer kaiserlichen Kanzlei hinzudeuten; die einzelnen Buchstaben 
und die Zeilenabstände mit durchschnittlich je 1 cm Höhe kommen den Maßen der beiden zuletzt be
sprochenen Reskripte sehr nahe, und ich würde nicht anstehen, die Schrift mit Wessely als kaiserkur
sive anzusprechen, ob mir schon 'kalligraphische Ausfertigung' zuviel gesagt scheint". 

6 J. MalJon, De I' ecriture, Paris 1982, 178. 
7 R. Marichal, Aegyptus 32 (1952) 337. .. 
8 Matthias Gelzer, Studien zur byzantinischen Verwaltung Agyptens, Leipzig 1909; 8-9 

und 36. 
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prefet d'Orient, et anterieure au 16 fevrier 399, date a laquelle Ie prefet d'Italie n'est plus Mal
lius Theodorus. L'intitule devrait etre restitue: [Fl. Mallius Theodorus ll, Fl. Eutychi}anus ll, 
Fl . Vincentius, Fl. [AJnJatolius u(iri) c(larissimi) p(raefecti) p(raetorio)). Une alternative est 
egalement possible. Peu apres Ie 20 janvier 399, Mallius Theodoros cede la place a Avienus, 
atteste des le 15 fevrier a la prefecture d'Italie. Si le papyrus etait posterieure a ce changement, 
le prefet d'Italie serait le plus recent des quatre et I'on restituerait: [Fl. EutychiJanus lI, Fl. 
Vincentius, F/. [A]n[atolius, Fl. Avienus u(iri) c(larissimi) p(raefecti) p(raetorio)"9. Diese 
zweite Lösung ist bei weitem vorzuziehen, denn sie hat "I'avantage de ne pas supposer au 
debut de la ligne 1 une lacune plus longue qu'a Ia ligne 2 ou il ne manque guere que le nom du 
praeses". Damit läßt sich der Papyrus mit ziemlicher Sicherheit auf die Zeit zwischen Ende 
Januar / Anfang Februar 399 (Amtsantritt des Flavius Avienus als PrätoriaIpräfekt Italiens) und 
Sommer 399 (Ablösung des Eutychianus als praefectus praeforio Orientis durch Aurelianus lO) 
datieren. 

Auf dem Verso des Papyrus steht in geläufiger Kursive11 (gegenüber der Rekto-Beschrif
tung um 90° gedreht) ein griechischer Text, der aller Wahrscheinlichkeit nach eine für den loka
len Gebrauch bestimmte Adaptation des lateinischen Textes des Rekto darstellt; jedenfalls geht 
es um ein 1tpocr .. CLYIlCL der IlEYCLA01tpe1tEcr .. CL .. Ot E1tCLPXOt. Der Inhalt des Erlasses ist hier ge
nausowenig wie im lateinischen Teil zu fassen. Bemerkenswert ist, daß man bei diesem Text, 
dessen lateinische Version ja von höchster Stelle kam, offenbar um ein von der Umgangsspra
che abgehobenes korrektes Griechisch besorgt war: Statt des normalen lCCLi wird das aus der le
bendigen Sprache längst verschwundene enklitische "e verwendet, das attische ~nov wird vor 
dem alltäglichen ~crcrov bevorzugt, das aoristische IlCLeOV .. e~ wird durch darübergeschriebenes 
präsentisches Ytyvc.OcrlCOV .. e~ (nicht etwa Ytvc.OcrlCOV .. e~!) ersetzt. 

Fragment a, Rekto 

1 [FI(auius) Eutychi]anus II FI(auius) Vincentius FI(auius) [A]~[atolius FI(auius) 

Auienus u(iri) c(larissimi) p(raefecti) p(raetorio)] 

ia ] Xouh lC' 

2 u(iro}] p( erfectissimo) praesidi prouinciae Arcadiae 

3 i]dem ipsam uilissimam 

4 ]negaretur exacti[ 

5 i]ntentionibus 

6 .Ulico secundum sa[ 

7 ]~ [p]raeteritorum tem[porum 

9 D. Feissel, Travaux et Memoires 11 (1991) 446-447. 
10 PLRE I, S. 320 (s. v. Eutychjanus 5): "When Eutropius praeposilus sacri cubiculi fell (399 

summer), Eutychianus was replaced by Aurelianus (cf. Syn. de provo 105 B 't~~ ßacrtA.da~ EK1tE1t'tOO
KEVat 'tov ävÖpa, but was restored by Gainas after aperiod of illness de proVo 107 B-D. He was dis
missed following the departure of Gainas from Constantinople (400 July 12 Chron. Min. Ir 66), 
Syn. de provo 123 A-B". Selbst wenn man annimmt, daß das Aurelianus-Intermezzo in offiziellen 
Dokumenten vielleicht unberücksichtigt blieb, kommt für den Papyrus nur die Datierung zwischen 
Ende Januar / Anfang Februar 399 und 12. Juli 400 in Frage. 

11 Zu vergleichen ist die "bella scrittura documentarin" (aus dem Jahre 426 oder 441) von PSI XII 
1265 (mit Tafel II). 
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8 

9 

10 

]haecque continu[ 
]0 procurando[ 

p]er rationalem[ 

Kritischer Apparat und Kommentar 

1 I(lflll.~ 11 jl/ lIillcentills jl/t We ·. ely, Schrifttafeln; lanus 11 fl/( auius) /Jincentius flfr Wessely, SPP 
XIV; la;,nus n fl/ lIillCel/lius fl/t Wc..~sely, SPl? XX; ]anus 11 PI. Uincentius Fl. [Mallon, Mari
chal, Perrat; [anus 11 PI. Vincentius Fl.[ CPL; /uincentiusfl.[ Seider. 

1a Einschub K Wessely, Schrifttafeln; .. .K .. . Wessely, SPP XIV; l .K Wessely, SPP XX; ... KK .. . 
Mallon, Marichal, Perrat; CPL; keine Angabe bei Seider. "SeIon J. M. Diethart, apres examen au 
microscope, on peut lire XOHh: lC' (non pas lCl;', car les deux kappa sont suivis du meme trait 
ondule), le 20 Choiak eta~t 'le 17 decembre" (D. Feissel, Travaux et Memoire 11, 442, Anm. 
27). Unter dem Miskroskop sind alle Buchstaben klar. Das lC von XOt~lC hat statt des von der 
Mitte der Vertikalhaste nach links oben verlaufenden Striches eine Schlaufe, und der von der 
Buchstabenmitte nach rechts unten verlaufende Strich wird auf der Zeilenhähe noch einmal nach 
oben hin abgeknickt; beim zweiten lC setzt der untere Strich in der Mitte der Vertikalhaste 
waagerecht an und wird erst am Ende senkrecht nach unten weggeknickt, während der obere, län
ger ausgeführte Strich von der Mitte der senkrechten Haste aus nach rechts oben verläuft in eine 
nach unten verlaufende Schlangenlinie übergeht. 

2 praesidi prouinciae Arcadiae Wessely, Schrifttafeln; lp/ praesidi prouinciae arcadiae Wessely, 
SPP XIV; ]praesidi prouinicae arcadiae Wessely, SPP XX; ]. praesidi provinciae Arcadiae Mal
Ion, Marichal, Perrat; CPL; /prouinciae arcadiae - Seider. Diese Zeile ist in kleinerer und flüch
tigerer Schrift offenbar nachträglich eingefügt worden; man könnte sich vorstellen, daß in Ale
xandria zunächst identische Schreiben für alle vier Provinzen der Diözese Ägypten angefertigt 
wurden und dann die jeweilige Provinz später nachgetragen wurde. 

3 ]dem ipsam uilissimam Wessely, Schrifttafeln; SPP XIV; SPP XX; Mallon, Marichal, Perrat; 
jdem ipsam vilissimam[ CPL; jdemipsamuilissimamI Seider. 

4 nlegaretllr exact[io Wessely, Schrifttafeln; SPP XX; jnegaretur exact[io SPP XIV; Mallon, Mari
chal, Perrat; Jnegaretur exact]io CPL; jnegarelurexac/[ Seider. 

5 ijntentionibu[s Wessely, Schrifttafeln; SPP XIV; SPP XX; ilntentioniblls[ Mallon, Marichal, 
Perrat; CPL; ]nten/ionibus[ Seider. 

6 los secundum sa[ Wessely, Schrifttafeln; ].0 secundum sa[ Wessely, SPP XIV; SPP XX; ltico se
cundurn sa[ Mallon, Marichal, Perrat; CPL; }./icosecundumsa[ Seider. Die Verbindung li muß wie 
das li von uilissimam in Zeile 3 geschrieben gewesen sein; für ti wäre der Abstand zu gering. 

7 prjae/erilorum le[mporum Wessely, Schrifttafeln; SPP XX; p]raeter;torum tenl [porurn Wessely, 
SPP XIV; p]raeteritorllm tem[porum Mallon, Marichal. Perrat; CPL; Jraeteritorllmte.[ Seider. Am 
Anfang der Zeile sieht man auf dem über dem weggebrochenen Anfang der Zeile 8 erhaltenen Pa
pyrussteg die über die Zeile hinaufreichende Rechtsrundung eines Buchstabens; etwas anderes als 
e ist kaum denkbar. 

8 jhaec qlle conlinll[ Wessely, Schrifttafeln; SPP XIV; Ilwecqlle conlinu[ Wessely, SPP XX; 
]haecque continu[ Mallon, Marichal, Perrat; CPL. 

9 Jo procurando[ Wessely, Schrifttafeln; SPP XIV; SPP XX; Mallon, Marichal, Perrat; CPL. 
10 pJer rationalem[ Wessely, Schrifttafeln; SPP XIV; SPP XX; Mallon, Marichal, Perrat; CPL. 
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Fragment b, Verso 

1 exa[ 

2 ]enuus ciui[ 

3 ]0 comilitaJ:l[ 

4 ]~L .. J.[ 

Kritischer Appamt und Kommentar 

1 ex Wessely, Schrifttafeln; 1 ex.l Mallon, Marichal, Perrat; CPL. 
2 ingJenuus du[ Wessely, Schrifttafeln; ;ngJenuus ciui[s Mallon, Marichal, Perrat; ;ngJenuus 

civils CPL 
3 Jo comilitar[ Wessely, Schrifttafeln; Jo corni/i/an[ Mallon, Marichal, Perratt; CPL. Die große 

Ausführung des c mit dem nachfolgenden kleinen 0 spricht dafür, daß hier ein neues Wort an
fängt; das vorangehende ]0 könnte die Dativ- oder Ablativendung eines maskulinen Nomens 
sein. Der rechte Bogen des letzten sichtbaren Buchstabens geht soweit nach unten, daß die Le
sung r auszuschließen ist; nur n ist möglich. Auch sprachlich bietet sich diese Lösung an: Es 
gibt ein Verb commililare, so daß corn<rn>ilitan[li denkbar wäre; ein Substantiv *commilitaris 
gibt es jedoch nicht. 

4 J.'[ Mallon, Marichal, Perrat; CPL. Der untere Teil des Papyrus ist ausgefasert; am Anfang der 
Zeile sind noch zwei obere Rundungen zu erkennen, die zu einem rn gehören könnten. 

Fragment c, Verso 

tHnianu[ 

2 ] sicut ex ant[e 

3 ]mendam ta[ 

4 ]~ U~L.U 

Kritischer Appamt und Kommentar 

]nianu[s Wessely, Schrifttafeln; ]n;anuf Mallon, Marichal, Perrat; CPL. In engem Abstand vor 
dem zur Gänze erhaltenen n ist noch eine bis in die Oberlänge des c von s;cul in der folgenden 
Zeile herunterreichende senkrechte Haste zu erkennen; Vergleichbares kommt im Schriftbild von 
Fragment a nur in der Verbindung I; vor. 

2 ]sicut ex an/[e ... Wessely, Schrifttafeln; ]sicu/ ex antfe Mallon, Marichal, Perrat; CPL. 
3 ]mendarn /al Wessely, Schrifttafeln; Mallon, Marichal, Perrat; CPL. 
4 ] .. ] Mallon, Marichal, Perrat; CPL. Es sind nur noch zwei hohe Oberlängenschleifen zu erken

nen, die beide am besten zu einem d passen würden; für ein I oder ein b sind die Schleifen zu groß, 
für ein e zu sehr nach links geneigt. Vor dem Ende des Fragments ist noch eine von links unten 
nach rechts oben verlaufende Haste zu erkennen, die am leichtesten zu einem c, e oder x gehören 
könnte. 
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Fragment b, Verso 

Ot 9EW[t JlEyUA01tPE-] 

1tEO"'tu'tOt E1tUe~[ Ot .Ju~[ 
OUOEV OE Tl't'tOV Kat 'tOU JlUYtO"'tpOU OtU 't'fl<; TlYEJlOVt~[Tl]~. 

U 
4 1tPOO"E'tU~EV 'tU~Ero<; CPPOV'ttO"U'tE 'tOtVUV OE~UJlEVOt 't[ou'to] 

ytyvro()"1(OV'tE<; • 

5 'to 1tpOO"'tUYJlU IlCl9ov'tE<; 'tE ro<; 'tl'\ EJll'\ Ka.9oO"troO"Et Ka.t [ 

6 . ]~~[Cl] a.cp rov 0 KWOUV?<; l'\e'tl'\'ta.t JlE'ta. 'tl'\<; 1tP0O"l'\[KOUO"l'\<; 

Kritischer Apparat und Kommentar 

Direkt vor der Lücke ist ein sehr kleines 0 erhalten. Es ist kaum denkbar, daß oi 8eto[t] mit 
fleyaA01tpe1tecr'tU'tol l!1tapXOl zu verbinden wäre; üblich ist nur oi 8ÜOl ßacrtAElS (z. B. TAM. 
2, 1, 186/7, aus dem Jahre 391), die natürlich durch tcat mit den l!1tapXOl verbunden sein könn
ten . Allerdings ist weder hier noch in Z. 2 genügend Platz für die Namensnennung; für eine bloße 
Anführung des Amtstitel ohne Namensnennung gibt es aber keine Parallele. 

2 Bei l!1tapx[ ot] ist vom p noch die senkrechte Haste erhalten, und vom X sieht man eine weit 
nach links ausgezogenen Unterlänge. Dann folgt eine Lücke von 13 Buchstaben; auf dem dann 
erhaltenen Papyrussteg ist eindeutig ein \) zu sehen, der dann folgende Buchstabenrest könnte 
am ehesten von der linken Hälfte eines 1t übriggeblieben sein, aber auch v, y oder \) .5ind nicht 
auszuschließen. Der volle Titel oi flEyaA.o1tpmecrta·wl l!1tapxot tiOv iepiOv 1tpattroptrov (z. 
B. W. Blümel, Die Inschriften von Mylasa I, Bonn 1987, 613) würde nicht zu den Spuren 
passen, ebensowenig die Namen vom Rekto. 

3 Bei ';YEflOVltc[ll]S sind vom tc ein kleiner Rest der senkrechten Haste und ein ebenso kleiner 
Rest der unteren Schräghaste erhalten geblieben; vom S ist noch eine Spur der unteren Rundung 
zu sehen. Die Formel Öu'x 'tllS ';YEflOVltc[llS kommt auch P.Vindob. Tandem 2 r, 4 vor, aber 
unglücklicherweise bricht der Text danach ab. 

4 Ein kleiner Tintenklecks im unteren Teil des zweiten e von 1tpoO"ha~ev soll wohl die Strei
chung andeuten; ein normal großes a ist darübergeschrieben. Diese Korrektur weit darauf hin, 
daß zunächst nicht bedacht worden war, daß offiziell die Prätorialpräfekten gemeinsam agieren. 

5 Das übergeschriebene ytyvroO"tcOV'tES zeigt einen ganz anderen, nicht kursiven Schriftduktus. 
Bei 'tU efln tca80crtroO"et liegt wieder eine Singularform vor. Vielleicht derselbe Irrtum, der in Z. 
4 korrigiert worden war? 

6 Sichtbar sind zunächst nur die Oberlängen: Eine Schlaufe, in geringem Abstand noch eine etwas 
höhere Schlaufe, dann wiederum in geringem Abstand ein weit nach rechts gezogener Bogen. 
Die Schlaufen könnten zu einem Ö oder T\ gehört haben, und der Bogen ließe sich als großes 
Schluß-Sigma interpretieren; dann würden die Reste am ehesten zu ÖT\S passen, während für 
T\ö[ols die Abstände recht gering wären. Eine andere Möglichkeit läge darin, an ein tc mit oberer 
Schleife (wie im tcat am Ende von Z. 5) zu denken; der Bogen wäre dann als der obere rechte 
Strich zu interpretieren, wobei allerdings der Papyrus kein sonstiges Beispiel für ein solches tc 
hat. Wenn man die Reste so deutet, könnte man zu l~~[al kommen, was (als Neutrum Plural
Endung) am besten zum folgenden pluralischen Relativsatz passen würde. Eine entfernt 
vergleichbare Formulierung stellt tctVÖUVOS ... e1t11P'tTl't<Xl in P. Oxy, VIII 1121,5 aus dem 
Jahre 295 dar. 
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